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Deutſches Reich.
Halle a. S., 14. Juni.

Der Reichskanzler Graf Bülow empfing jüngſt den
Amerikaner Frederick W. Holls, der als Sekretär bei dem
Haager Kongreß fungirt hatte und jetzt zum ſtändigen Mit
gliede des Schiedsgerichtshofes im r ernannt worden
iſt. Jn der Unterredung äußerte raf Bülow, derKaiſer und er ſelbſt Lerſprächen ſich von dem Schiedsgerichts-

hof eine ſegensreiche Wirkſamkeit und erwarteten von demſelben
viel mehr, als die deutſche wie die ausländiſche Preſſe bisher
von ihnen angenommen habe.

Ruſſiſche Kleinlichkeiten. Der ruſſiſche Finanzminiſter
von Witte hat ſein Syſtem kleinlicher Chikanen gegen Deutſch
land eröffnet. Vorgeſtern wurde aus Petersburg gemeldet, der
Finanzminiſter habe eine Verfügung erlaſſen, wonach fortab zur
Kotirung an den ruſſiſchen Börſen Werthpapiere von Handels
und Jnduſtrie-Geſellſchaften, an deren Gründung oder Ver
waltung deutſche Reichsangehörige betheiligt ſind, nicht
anders zugelaſſen ſind als jedesmal Kraft beſonderer Bewilligung
des Finanzminiſters, und heute liegt in der „Köln. Ztg.“ folgende
Mittheilung vor

„Es dürfte für das Verhalten der ruſſiſchen
Grenzbehör'den bezeichnend ſein, was ſich in der Nacht vom
4. zum 5. Juni an der Eiſenbahnſtation in Alexandrowo ereig-
nete. Als der von Berlin eingetroffene Eiſenbahnzug nach Ab
fertigung durch die Zoll- und Paßbehörde ſich wieder in Bewegung
ſetzen wollte, wurde der preußiſche Schaffner des Schlafwagens
von dem dienſtthuenden ruſſiſchen Gendarmen um ſeinen Paß be-
fragt. Der Schaffner verſtand Anfangs die Frage garnicht und
drückte, als dieſe Frage eindringlich wiederholt ward, ſeine Ver-
wunderung darüber aus, indem er auf ſeine Uniform als Be
amter der preußiſchen Staatsbahn, auf ſein Dienſtbuch und auf
die Thatſache verwies, daß er, wie gewöhnlich, den Schlafwagen
der preußiſchen Staatsbahn von Berlin nach Alexandrowo geführt
habe und nach ſeiner Dienſtvorſchrift weiter bis Warſchau geleiten
müſſe. Der Widerſpruch des Schaffners half jedoch nichts. Man
bedeutete ihm, er müſſe in Alexandrowo zurückbleiben, und als der
Schaffner ſagte, dann müſſe er auch darauf beſtehen, daß der
Sechlafwagen, für deſſen Jnventar er verantwortlich ſei, zurück
bleibe, drohte man ihm mit der Verhaftung. Der preußiſche Be
amke mußte alſo der Gewalt weichen und fuhr über die Grenze
zurück, während der preußiſche Schlafwagen durch einen ruſſiſchen
Schaffner weitergeführt wurde. Es ſei erwähnt, daß nicht etwa
gegen die Perſon des preußiſchen Schaffners irgend etwas vorlag,
es wurde vielmehr bekannt, daß ſeit einigen Tagen der ruſſiſche
Gendarmerieoberſt in Rußland die preußiſchen Schaffner nicht
mehr ohne Paß die Reiſe nach Warſchau fortfſetzen laſſen will.

Hoffentlich werden die preußiſchen Behörden verfügen, daß
fortan kein preußiſcher Schlafwagen mehr die Grenze paſſirt.
à corsaire corsaire et demi. Herr v. Witte kann doch im
Ernſt nicht glauben Deutſchland durch Nadelſtiche für ſeine
finanz- und wirthſchaftspolitiſchen Bedürfniſſe kirre zu machen.

Der Kaiſer empfing am Mittwoch im Kgl. Schloſſe
zu Kiel Kalau vom Hofe Paſcha. Zur Frühſtückstafel war
noch der braſilianiſche Kapitän Don Joſs Porfirio de Souſa
Cobo geladen. Am ſpäteren Abend ſah der Kaiſer an Bord
der „Hohenzollern“ den Prinzen Heinrich, ſowie
den Generalinſpekteur der Marine, Chef der Marineſtation
der Oſtſee, Admiral von Köſter, und den Staatsſekretär des
Reichsmarineamts, Vizeadmiral von Tirpitz, bei ſich.
Geſtern Morgen hörte der Kaiſer die Vorträge des Chefs des
Civilkabinets, Wirklichen Geh. Raths Dr. von Lucanus,
und des Chefs des Militärkabinets, Generalmajors Grafen
Hülſen-Häſeler. Prinz Heinrich ſtattete einen Befuch
auf der „Hohenzollern“ ab. Mittags begab ſich der Kaiſer
nach der Kaiſerlichen Werft und beſichtigte das dort kürzlich
in Dienſt geſtellte Linienſchiff Kaiſer Barbarofſa“
und darauf das Linienſchiff „Kaiſer Wilhelm II.“ und kehrte
ſodaun an Vord der „Hohenzollern“ zurück. Abends 6 Uhr
begab der Kaiſer ſich mit dem Prinzen Heinrich nochmals
nach der Werft und beſichtigte das Linienſchiff „Kaiſer Wil
helm der Große“ und ſpäter den kleinen Kreuzer „Guazelle“.
Um 712 Uhr begab Se. Majeſtät ſich wieder an Voerd der
„Hohenzollern“. Der Kaiſer gedachte 10 Uhr Abends abzu
reiſen und heute früh 5 Uhr 25 Min. am Tempelhofer Felde
m Berlin einzutreffen, um Kavalleriebeſichtigungen vorzi:

ehmen.
Unwahre Angaben Die offiziöſe „Nordd. Allg. Ztg.“ be

ſätigt, daß die ſchon früher von uns für falſch erklärte Erzählung des
Pariſer Vlattes „Patrie“ von angeblichen Aeußerungen des
Kaiſers zu dem Kapitän Guiſſez in Bergen un wahr ſind
und fügt hinzu, daß, ſoviel ſie wiſſe, Herr Guiſſez überhaupt
nicht Kommandant der Yacht „Princeſſe Alce“ des Fürſten
von Monako war, dieſe vielmehr von einem engliſchen Kapitän
kommandirt wird.

Perſonalnachrichten. Die Königin von Schweden und
Norwegen trat geſtern Abend 8 Uhr ihre Rückreiſe von Reuwied
nach Stockholm an. Prinz und Prinzeſſin Heinrich werden
am kommenden Montag in VBremerhaven eintreffen, um mit dem

loyddampfer „Prinzeß Jreue“ eine Vergnügungsfahrt zu unternehmen. Dieſer Seefahrt liegt eine Einladun es Rorddeutſchen
Lloyds an das prinzliche Paar zu Grunde und ſoll der hohen Tauf
pathin hierbei Gelegenheit gegeben werden den vom Kapitän

ettin geführten Dampfer einmal gründlich kennen zu lernen. Die
ergnügungsfahrt wird ſich in die Nordſee hinaus erſtrecken und

vorausſichtlich in Hamburg endigen. Der Vizekönig von Egypten,
ba Paſcha, ſoll Blättermeldungen zufolge im Laufe des

ommers Griechenland beſuchen. Jn der zweiten Hälfte des Juli
wird er ſich nach Frankreich begeben und mehrere Wochen lang die
Bäder von Dieppe gebrauchen, worauf er nach Griechenland zu
reiſen beabſichtigt, um dann von dort nach Egypten zurückzukehren.

Jn der geſtrigen Sitzung des Bundesraths wurden
die Vorlagen betr. die Beſchlüſſe des Landesausſchuſſes zu
den für ElſaßLothringen beſtimmten Entwürfen a) eines
Geſetzes betr. die Kapitalſteuer, b) eines Geſetzes betr. die
Lohn- und Beſoldungsſteuer und 0) eines Geſetzes berr. die
Verwendung der Erträge der Kapitalſteuer und der Lohn-
und Beſoldungsſteuer, ſowie die Erhebung der Bezirkezu
ſchläge, ferner die Vorlage betr. die Wünſche Oeſterreich-
Ungarns und Jtaliens bezüglich der Auszahlung der Un
allrenten an Ausländer und deren Hinterbliebene
en zuſtändigen Ausſchüſſen überwieſen. Die Geſetze

über das Verlags- und Urheberrecht an
Werken der Litteratur und Tonkunſt wur-
den in der Faſſung der Beſchlüſſe desReichstages angenommen. Den Ausſchuß-
berichten über den Entwurf eines Geſetzes zum Schutze des
Genfer Neutralitätszeichens, ſowie über die Vorlage betr.
ſhei verki herein der Seefiſcher wurde die Zuſtimmung
ertheilt.

Die Handelsbeziehnngen zu England und deſſen
Kolonien. Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht heute amtlich
den ſchon mitgetheilten Bundesrathsbeſchluß betr. die
Handelsbeziehungen zum britiſchen Reiche (mit Ausnahme
von Kanada) und die Gewährung der Meiſtbegün gung
ſür die Angehörigen und Erzeugniſſe Großbrifanniens un
ſeiner Kolonien.

Wie die „Deutſche Warte“ erfährt findet zur Zeit ein vom
ReichsJuſtizamt angeregter Meinungsaustauſch über etwaige Ab
änderungen des den fliegenden Gerichtsſtand der Preſſe be
treffenden Geſetzes innerhalb der deutſchen Bundesſtaaten ſtatt.
Welcher Art dieſe ſein werden, läßt ſich bei dem augenblicklichen
Stande der Angelegenheit noch nicht überſehen. Eine Einigung
über die ſchwebenden Fragen iſt aber mit Sicherheit zu erwarten,
und die RNeuformulirung des Geſetzes wird im September d. J.
beendigt ſein. Dem ſpäter zuſammentretenden Reichstage wird danndie betreffende Vorlage zur Geralhung zugehen.

Ansland.
Fraukreich.

Vereinsgefetz. Land wirihſchaftliches. Die
marokkaniſche Geſandtſchaft.

Jm Senat wurde geſtern die Berathung über das Vereins-
geſetz wieder aufgenommen und wird heute fortgeſetzt werden.

Im landwirthſchaftlichen Verein zu Epinal hielt Möline eine
Rede, in welcher er die Gründung landwirthſchaftlicher
Genoſſenſchaften befürwortete. Er wies dadei auf das Bei
ſpiel Deutſchlands und Oeſterreich-Ungarns hin, wo von der
Regierung unterſtützte Vereine die Gelreideproduktion zentraliſirten,
wodurch die Preiſe ſich beſſer hielten.

Der franzöſiſche Geſandte in Tanger Révoil und die marok-
kaniſche r e ſind mit dem Kreuzer „Pothuau“ geſtern
Nachmittag in Toulon eingetroffen und feierlich empfangen worden.
Die marokkaniſche Miſſion wird die dortigen Marineetabliſſements
beſichtigen und am Sonnabend nach Paris reiſen. Revoil begiebt
ſich ſofort nach Paris.

Türkei.
Verurtheilung des Jungtürken-Führers.

Der bekannte ehemalige Staatsrath Jsmail Kewel Bey
iſt, wie man aus Konſtantinopel meldet, in eontumaciam zum
Tode und Konfiskation ſeines Vermögens verurtheilt
worden. Das Urtheil erregt großes Aufſehen. Jsmail Kemal Bey
iſt einer der intelligenteſten Leute in der Türkei und als Freund
der Engländer bekannt. Er flüchtete vor etwa Jahresfriſt auf
einem engliſchen Schiffe ins Ausland, weil er in der Türkei nicht
mehr ſicher war infolge verwerflicher Jntriguen ſeitens bezahlter
Spitzel. Er hat als Albaneſe großen Einfluß bei den Albaneſen.
Als eifriger Vorkämpfer des Jungtürkenthums verdammi er das
ine Regime und iſt im Auslande jedenfalls ſehr gefährlich für

China.
Die Aufnahme, die Graf Walderſee in Japan ſeitens des

Kaiſers in der offiziellen Weiſe gefunden hat, war eine glänzende.
J i terſtatler des „L.-A.“ meldet darüber aus Tokio,

Junt

er Kaiſer empfing erſt heuie den Grafen Walderſee, damit der
Feldmarſchall, wie der Kaiſer es perſönlich gewünſcht hatte, nach der
anſtrengenden Seereiſe einen Erholungstag für ſich zur Verfügung
hatte. Graf Walderfee wurde nebſt dem deutſchen Gefandten Grafen
Arco und ſeiner Begleitung im Hofgalawagen vom Shiba-Palais
zum Kaiſerſchloß abgeholt. Dort ſtellte der Geſandte den Feld
marſchall dem Kaiſer vor, welcher die japaniſche Generals-
uniform mit dem Schwarzen Adlerorden angelegt hatte. Der Kaiſer
unterhielt ungemein gnädig zehn Minuten lang mit Walderſee,
wobei der Ceremonienmeiſter als Dolmetſcher fungirte. Der Feld
marſchall ſtellte darauf ſeine Begleitung vor. Durch prachtvolle
Säle wurde Graf Walderſee ſodann zur Kaiſerin geführt, welche
europäiſche Tracht trug und den Grafen mit derſelben Cere-
monie empfing. Bei dem nachfolgenden Galafrühſtück ſaß die
Kaiſerin links vom Kaiſer, der Feldmarſchall dem Kaiſer gegenüber.
Die mit Hilfe des Dolmetſchers geführte Unterhaltung war ſehr leb
haft. Der Kaiſer berührte in ſeinem Geſpräch mehrfach militäriſche
Fragen, die Kaiſerin die Pflege der Verwundeten im Kriege und
die Thätigkeit des Rothen Kreuzes. Geladen waren noch die kaiſerlichen
Prinzen nebft Gemahlinnen, die Miniſter, Generale und die deutſcheGe
ſandtſchaft. Der Kaiſer trank ſpeziell dem Feldmarſchall zu. Nach
dem Frühſtück hielt der Kaiſer Cercle ab. Morgen finden ein Früh-
ſtück und Gartenfeſt in der deutſchen Geſandiſchaft ſtatt. Der Feld
marſchall kegte in Tokio auf dem Grabe des bei den Takuforts ge
fallenen japaniſchen Schiffekapitäns Hattore einen Lorbeerkranz
nieder, was von der Flotte und der Armee enthuſtaſtiſch aufge
nommen wurde.

Ueber die weiteren Vorgänge berichtet ein zweites
Telegramm:

Tokio, 12. Juni. Am Vormittag beſichtigte der Feldmarſchall
das Kadettenkorps und die Kriegsſchule und hielt nicht mit ſeinem
unbeſchränkten Lob des Geſebenen Das Frühſtück und das
Gartenfeſt in der deutſchen Geſandtſchaft verliefen ungemein animirt.
Graf Arco toaſtete auf den Landesherrn und die Souveräne
ſämmtlicher Großſtaaten. Prinz Komazu dankte und brachte einen
Trinkipruch auf Kaiſer Wilhelm und Graf Walderſee aus. Graf
Jto verdeutſchte den Toaſt, worauf Graf Walderſee ſeinerſeits
dankend die japaniſche Armee feierte, deren Trefflichkeit er bereits in

China kennen gelernt habe. Zum Gartenfeſt war ein reicher
Damenflor erſchienen. Von den Verfammelten wurde ein
Gruppenbild auf welchem Graf Walderſee denkleinen Prinzen Komazu neben ſich hat. Nachher fand eine Vor
fübrung japaniſcher Schwert und Lanzenkämpfe ſtatt. Vor dem
Abſchied wurde Bier herumgereicht, wobei der Feld marſchall ein Hoch
auf den Gaſtgeber Grafen Arco ausbrachte. Morgen hält die hieſige
Deutſche Geſellſchaft für Völkerkunde eine Feſtſttzung ab.

Der Thätigkeit des Grafen Walderſee widmet das Wiener
„Fremdenblatt“ anläßlich des Telegramms des Kaiſers Franz
Joſef an den Grafen Walderſee einen beſonderen, warm ge
haltenen Leitartikel, in welchem es unter Anderem heißt

Graf Walderſee ſteht bei unſerem Kaiſer ſeit Langem in An
ſehen, und die ehrende Depeſche iſt ein neuer und vor aller Welt ab
gegebener Beweis, wie hoch unſer Monarch ihn ſchätzt. Graf
Walderſee iſt mit ſo viel Um ſicht vorgegangen,daß nirgends auch nur vorübergeehend eine
Gefährdung oder Stockung eintrat. Vor
Allem aber at er eine Klugheit und einenTakt entfaltet, die ſeine Berufung zu der in ihrer Art einzigen
Stellung aufs Glänzendſte rechtfertigt. Die Anerkennung, die
unſer Kaiſer ihm ſpendet, iſt alſo nicht nur ein höchſt aus.
zeichnendes Kompliment für den verdienten Generalfeld
marſchall ſondern zugleich ein neues Zeichen der freundſchaft-
lichen Gefühle für Kaiſer Wilhelm und das Deutſche Reich.

Das Blatt ſchließt er Walderſee war der Träger einer
international und national bedeutungsvollen Miſſion und er
hat ſich ihrer ſo entledigt, wie es von dieſem hervorragende
General zu erwarten ſtand. Wie viel können unſere frei
ſinnigen und demokratiſchen Blätter in Deutſchland von der
Auslandspreſſe an Gerechtigkeit, Anſtand und Takt lernen
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Ein Telegramm des Generals Voyront meldet von geſtern:
Die franzöſiſchen Truppen haben Hualu und Tſchengting-fu geräumt; die chineſtſgen Truppen erwieſen der

franzöſiſchen Fahne feierlich in Gegenwart aller Mandarinen
Ehrenbezeugungen. Die Haltung der Bevölkerung war
ausgezeichnet. Die Behörden dankten für die Ruhe und
Ordnung, die durch die Franzoſen im Lande geſichert ſei.

Der „Standard“ meldet aus Shanghai: Prinz
Tſchun, der bekanntlich nach Deutſchland entſandt wird,
um das Bedauern des Kaiſers von China über
die Ermordung des deutſchen Geſandten v. Ketteler
auszuſprechen, wird Peking wahrſcheinlich Ende Juli verlaſſen.
Tſchangkenmao wird ihn als oberſter Sekretär begleiten.

Jm britiſchen Unterhauſe theilte geſtern Staatsſekretär
Hamilton mit, General Gaſelee habe die Regierung benachrichtigt,
daß die von den Zeitungen veröffentlichte Meldung bezüglich
einer zweiten Schlägerei in Dientſin unbegründet
ſei. Unterſtagtsſekretär des Auswärtigen Cranborne erklärt, die
Regierung habe von der deutſchen Regierung keine Mittheilung er
halten, daß eine deutſche Garniſon in Shanghai verbleiben
ſolle. Jn Erwiderung einer anderen Anfrage ſagt Cranborne,
die Regierung ſei benachrichtigt worden, die militäriſchen Ver-
treter der verbündeten Mächte hielten es für nöthig, daß

außer den Wachen der Geſandtſchaften in Peking für den
Augenblick noch 6000 Mann Truppen in Nordchina bleiben,
doch habe die Regierung keine Mittheilung darüber erhalten,
wieviel Mann von jeder Macht zu ſtellen ſeien.

Ein Artikel der „St. James Gazette“ tritt der Anſchauung
anderer Blätter en tgegen, die die deutſche Beſatzung in
Shanghai als den engliſchen Jntereſſen ſch ädl ich hinzu-
ſtellen ſuchen. Jn Shanghai, wo ſich große gut abgegrenzte Nieder
laſſungen befinden, ſei die Anweſenheit internationaler Truppen bei
Weitem nicht ſo gefährlich als in Tientſin. Die engliſchen Intereſſen
in China ſeicn kommerziell und nicht territorial. Die Ver
ſtärkung der- britiſchen Flotte in den chineſiſchen Gewäſſern würde
der internationalen Occupation von Shanghai das Gegen-
gewicht halten. Die Anweſenbeit von 800 Mann deutſcher
Truppen daſelbſt laſſe die britiſchen Vertragsrechte unberührt.
Die Waſſerſtraße des Yangtſe bleibe England offen.
Die beſchränkte internationale Beſetzung von Shanghai
ſei, wenn ſie von der vollſtändigen Räumung von Petſchilt de
gleitet werde, eher ein Vortheil als eine Drohung für
England, das Shanghai niemalsfür ſich ſelbſt be-
anſpruche und niemals das Protektorat über das
Dang-tſe-Thal angeſtrebt habe.

Der Krieg in Südafrika.
Trotz der auch von uns mehrfach e ten

Unwahrſcheinlichkeit eines baldi gen Friedensſchluſſes in Süd
afrika, es ſei denn, daß England weſentlich mildere Bedingungen
bewilligt als bisher und namentlich in eine ihm kaum mögliche
Begnadigung der Kaprebellen willigt, halten die engliſchenBlätter doch an ihrer Behauptung ſeß., daß Frau Botha

den Frieden bringen werde. Ein Telegramm meldet in Ve-
ſtätigung der geſtrigen Mittheilungen der „Hall. Ztg.“:

London, 13. Juni. Engliſche Blätter beſchrieben Frau BothasSlunden, eheAnkunft in Oſtende detaillirt, ſogar ihr Ausſehen 24



London verlaſſen. Ebenſo dauern die Friedensmeldungen unbeirrtz Es paßt etzt in hieſigen Blättern, Frau Bote habe zwar
einen Brief für Präſident Krüger aber ſte habe hier Freunden gegen
äber zugegeben, daß ihre Miſſion den Zweck der Beendigung des
Krieges habe. Jhr Gatte ließe Krüger empfehlen, die kürzlich
von England angebotenen Bedingungen mit einigen das Prinzip
nicht berührenden Modifikationen anzunehmen. Aus Kapſtadt
wird gemeldet, dort herrſchten ſehr optimiſtiſche Anſichten über
einen baldigen Friedensſchluß. Aus Standerton wird telegraphirt,
der niederländiſche Konſul ſei von Pretoria dorthin zurückgekehrt
und habe die Friedensverhandlungen mit den Burenanführern
wieder aufgenommen. Kitchener habe ihm Erlaubniß zu einer
Konferenz mit Votha gegeben, ſowohl Botha wie De Wet ſtänden
im telegraphiſchen Verkehr mit Krüger, und die Ausſichten auf
Frieden ſeien nie beſſer geweſen als jetzt. Man hoffe auf eine
autoritative Erklärung der Regierung über dieſe Gerüchte im
Unterhauſe, wo Campbell Bannermann den erſten Lord des Schatzes
darüber inkerpelliren wolle, ob dem Hauſe bald Gelegenheit ge
n werde, volle Auskunft über die Lage in Südafrika zu er

Fs iſt ſehr auffällig, daß die engliſchen Blätter hartnäckig
die Reſolution über bereits im Gange befindliche Friedens
verhandlungen rn an denen Kitchener, Botha, der nieder
ländiſche Konſul in Kapſtadt und Präſident Krüger theilnehmen
ſollen, obwohl letzterer, wie wir berichteten, noch ganz kürzlich
dieſe Nachricht in aller Form dementirt hat.

Frau Botha iſt, einem Telegramm aus Brüſſel zufolge,
dort am Mittwoch Abend eingetroffen und wird ſich zunächſt
in dieſer Stadt einige Tage aufhalten. Man ſieht ihr die
Strapazen der Reiſe an. Auch Dr. Leyds, in deſſen Geſell
Wgtt ſie ſich meiſt befindet, leugnet gleichfalls jede Friedens
miſſion der Dame ab.

Die holländiſche Regierung wird zweifellos wegen der
Schädigung der niederländiſchen Aktionäre der
Transvaalbahn eine Proteſtnote nach London richten.

Vom Kriegsſchauplatze liegen keine weſentlichen
Berichte vor.

Telegramme.
Berlin, 14. Juni. Die Beſprechungen der preußiſchen

Miniſter über den infolge Mißwuchſes im landwirthſchaftlichen
Gewerbe herrſchenden Nothſtand wurden geſtern zu Ende
geführt und haben zu einem vorläufigen Einverſtändniß über
die zu ergreifenden Maßnahmen geführt. Dem Vernehmen
nach reiſen die Miniſter am 20. Juni nach den Nothſtands-
Gebieten ab.

Rom, 14. Juni. Mehrere hundert Studenten begingen
geſtern Ausſchreitungen. Sie zertrümmerten Fenſter, Thüren
und Möbel und zündeten im Univerſitätshofe ein Feuer an,
weil ihre Forderungen, die Jahres Prüfungen hinaus zu
ſchieben, abgeſchlagen wurden.

Von der Land wirthſchaftlichen Ausſtellung
in Halle.

Von der Eröffnungsfeier, über die wir ſchon geſtern eingehend
berichtet haben, tragen wir noch folgende Einzelheiten nach. Die
Rede des Prinzen Friedrich Heinrich von Preußen lantete im Wort

laut r„Mir wird der ehrenvolle Auftrag im
Majeſtät des Kaiſers und Königs am Tagein dieſer Stelle bei der Eröffnung der landwirthſchaftlichen

usſtellung ſtehen zu dürfen, und habe ich die Ehre und Freude,
urer Durchlaucht ganz beſonders und Jhnen, meine Herren,

s ausſprechen zu dürfen, daß das landesväterliche Wohlwollen
Seiner Majeſtät des Kaiſers, unſeres allergnädigſten Königs und
Herrn, ganz beſonders der Landwirthſchaft gehört, Jhnen gehört und
den Beſtrebungen, welche Sie hier zuſammengeführt haben, und iſt
es mir erlaubt, Jhnen in dieſer Eigenſchaft als Vertreter Seiner
Majeſtät des Kaiſers Glück und Segen für Jhre Beſtrebungen nicht
nur für dieſe heutige Ausſtellung, ſondern für alle Zeit von Herzen
wünſchen zu dürfen.“ (Lebhafter Beifall.)

Darauf ergriff das Wort der Herr Miniſter für Landwirthſchaft
Excellenz von Podbielski:

„Eure Königliche Hoheit! Hochverehrte Verſammlung Zunächſt
möchte ich Jhnen den Dank des Königlich preußiſchen Staats
miniſteriums ausſprechen, welches die Beſtrebungen der D. L.-G.
mit regſtem Intereſſe verfolgt, und gleichzeitig den Wunſch aus
ſprechen, daß dieſe Beſtrebungen alle Zeit zum Heile unſerer
heimiſchen Landwirthſchaft ausſchlagen mögen. (Bravo Dann
iſt es mir aber auch eine beſondere Freude, am heutigen
Tage zum erſten Mal unter Jhnen, ſo vielen Landwirthen aus
allen Gauen Deutſchlands, in der Stellung des preußiſchen
Landwirthſchaftsminiſters zu erſcheinen (Lebhafter Beifall), in der
ich hoffe, getragen von Jhrem Vertrauen, die berechtigten Jntereſſen
unſeres Gewerbes fördern und die heimiſche Landwirthſchaft ver
treten zu dürfen und zu können. (Wiederholter lebhafter Beifall.)
Aber, meine Herren, wir wollen auch nicht vergeſſen, daß die
Deutſche Landwirthſchafts Geſellſchaft und die deutſche Land
wirthſchaft auf der Selbſthilfe, auf dem Selbſtſchaffen begründet
ſind, dem Selbſtſchaffen und der Selbſthilfe, die Sie hier auch
zuf ſächſiſchem Boden, in der Stadt Halle, als die verkörperten
Beſtrebungen der ſächſiſchen Landwirthſchaftskammer in ſo hohem
Maße bethätigt ſehen, wo Sie aller Orten wahrnehmen, was wir
aus eigener Kraft vermögen, und was beſonders dieſer Gau, der

Namen Seiner
heutigen

ſich auch heute hier auf dieſem Schaufelde ſo beſonders
hervorgethan hat, für die a für die Provinz Sachſen
durch Selbſthilt zu ſchaffen im Stande geweſen iſt. So zeigt
alſo dieſe Ausſtellung in vielen Beiſpielen, was aus eigener
Kraft geleiſtet werden kann und was die unausgeſetzten Be
h der Deutſchen Landwirthſchafts Geſellſchaft thatſächlich
eleiſtet haben ſeien wir uns aber auch darüber klar, meine
erren, daß es Momente giebt, wie jetzt z. B., wo viele Landwirthe

namentlich im Oſten unter den ſchweren Schäden des Winters zu
leiden haben, wo wir aus eigner Kraft nicht Alles vermögen. Jn
ſolchen Zeiten muß und wird auch der Staat mit ſeinen bereiten
Mitteln eintreten im vollen Verſtändniß, welche Bedeutung es hat,
daß Jedermann auf ſeiner Scholle erhalten wird, wo immer es ſei.
(Lebhafter Beifall.) Meine Herren! Jch wünſche aufrichtig, daß
dieſe Ausſtellung dazu beitragen möge, daß in dieſen ſchwierigen Zeiten
ein volles gegenſeitiges Verſtändniß Platz greift zwiſchen Land und
Stadt, daß wir Landwirthe ſowohl als auch Jnduſtrie und Handel
verſtehen lernen, daß wir verpflichtet find, gemeinſchaftlich an dem
Wohle des Vaterlandes zu arbeiten, gemeinſam einzu
treten ſür die Größe desſelben und Jedermann zu achten, wo
immer er u im gewerblichen Leben ſteht. (Lebhafter Beifall).
Auf dieſem Boden, hoffe ich, wird dieſe Ausſtellung das
dige was wir Alle wünſchen, was auch der Herr Präſident
der D. L. G. ausgeſprochen hat und beſtätigt wurde von Sr. König
lichen Hoheit dem Prinzen Friedrich Heinrich als dem Vertreter
unſeres erlauchten Schirmherrn, des deutſchen Kaiſers und Königs
von Preußen, damit Alles wirklich zum Heil und Segen unſerer
heimiſchen Landwirthſchaft ausſchlagen möge. (Wiederholter We
Beifall.) Und ſo wollen Eure Königliche Hoheit geſtatten, daß ich
die Männer, die hier erſchienen ſind, auffordere, mit mir einzuſtimmen
in ein Hoch auf denjenigen Herin, der im vorigen Jahre in
Poſen Schutz und Schirmherr der D. L.-G. geweſen iſt, der heute
als der hohe Vertreter Sr. Majeſtät des Kaiſers unter uns weilt und
hoffentlich auch der Dolmetſch der Gefühle der D. L.-G. ſein wird,
daß ſie immerdar treu zu Kaiſer und Reich ſteht. M. H., ich bitte
Sie, mit mir zu rufen: Se. Königliche Hoheit der Prinz Friedrich
Heinrich, er lebe hoch hoch hoch

JJnm Anſchluß daran begrüßte dann, wie mitgetbeilt, der Präſi
dent der Landwirthſchaftskammer für die Provinz Sachſen, Major
von BuſſeZſchortan mit herzlichen Worten die Landwirthſchafts-
geſellſchaft in Halle, während der Vorſitzende des Direktoriums der
letzteren, Herr v. Arnim-Criewen, die gaſtgebende Stadt Halle hoch
leben ließ. Aus der Anſprache des Herrn Oberbürgermeiſters Staude,
auf die wir wohl ſpäter noch wiederholt zurückzugreifen Anlaß haben
werden, ſeien folgende charakteriſtiſche Worte hervorgehoben:

Ausdruck gebe, daß dieſe impoſante landwirthſchaſtliche Ausſtellung
in den Mauern meiner Vatenſtadt ſtattfindet. Sie fönnen das Ge
fühl meines Stolzes und meiner Freude darüber wohl ermeſſen, denn
wenn uns auch die Sonne in dieſem Augenblick nicht lächelt, ſo
ſehen wir doch und merken, auch bevor wir noch einen
näheren Einblick genommen haben, daß dieſe Ausſtellung
der Provinz und der geſammten deutſchen Landwirthſchaft
zur hohen Ehre gereicht und, will es Gotit, zum
Nutzen und Segen gereichen möge. Wer kennt nicht
die ſchweren Zeiten und die ſchwierige Lage,
in welcher ſich die Land wirthſchaft befindet!
Auch wir Bürger von Halle fühlen dies treuund innig mit der Land wirthſchaft mit (Bravo!),
und der warme Appell welchen Se. Crxeellenz der Herr Landwirth
ſchaftsminiſter an die Städter gerichtet hat, Hand in Hand mit der
Land wirthſchaft zu gehen in treuem Gemeinſinn und treu er

den beſten Wiederhall in der Bürgerſchäft von
Halle und auch in meinem Herzen davon können Sie überzeugt
ſein. (Lebhafter Beifall.) Wir haben alle Zeit geſucht, mit
der Landbevölkerung im beſten Einvernehmen zu
ſtehen, und das iſt uns nicht ſchwer geworden denn die reiche,
hochentwickelte Land wirthſchaft unſerer geſegneten
Gegend hat die Blüthe und Entwickelungunſerer Stadt zum großen Theil hervorgebracht
(Bravo), und wir ſchätzen uns glücklich, daß Faktoren und Körperſchaften

deutſche Landwirthſchaft. Ich meine die große und bedeutungsvolle
Landwirthſchaftskammer unſerer Provinz, ich meine vor allen Dingen
auch das Landwirthſchaftliche Inſtitut unſerer Hochſchule, unſerer
Univerſität. Unter uns befindet ſich ein Mitbürger von mir, unſer Ehren-
bürger, der größte Lehrer der Landwirthſchaft, Herr Geheimrath
Kühn (lebhafter Beifall), den wir Hallenſer von ganzem Herzen
verehren und in höchſter Ehrerbietung „Vater Kühn“ nennen. Dieſer
Mann iſt der unſrige und wird uns allezeit lehren, die Landwirth-
ſchaft zu pflegen und treu mitzuhelfen, daß es auch der Landwirth
ſchaft wieder beſſer geht. (Lebhafter Beifall.) Das iſt unſer Herzens-
wunſch, und darum bitte ich Sie, mit mir einzuſtimmen in den
Ruf: Die deutſche Landwirthſchaft, ſie möge wachſen, blühen und
gedeihen für alle Zeiten, ſie lebe hoch!“

Die erſte Geſammtausſchußſitzung der dies
maligen e ar der Wanderverſammlung wurde
am Donnerstag, den 13. Juni, Nachmittags 61 Uhr unter dem
Vorſitze des Herrn Geheimen ReichMeyken, Vize
präſidenten der Geſellſchaft, mit der Mittheilung eröffnet, daß der
Präſident der Geſellſchaft, Fürſt zu StokbergWernigerode,
zur Zeit noch behindert ſei, den Vorſitz zu führen.
Die Wahlliſte für Präſident und Geſammtausſchuß
wird nach den Vorſchlägen des Vorſtandes feſtgeſtellt. Mit
lebhaftem Beifall wurde die Nachricht begrüßt, daß der Groß
herzog von Baden das Präſidium der Geſellſchaft
für das nächſte Jahr anzunehmen ſich bereit erklärt hat. Der
ausliegende Jahresbericht wird zur Kenntniß genommen und be-
ſchloſſen, daß der Hauptgeſchäftsführer in der Hauptverſammlung

„Geſtatten Sie, daß ich meinem Dankgefühl und meiner Freude

Mitarbeit zum allgemeinen Wohle, dieſer Appell findet

in unſerer Stadt es find, die bedeutungsvoll und wirkungsvoll ſind für die

auf einige Punkte dieſes Berichtes aufmerkſam machen ſolle. Der
Schatzmeiſter der Geſellſchaft, Oekonomierath Poggendorff, er
ſtattet ſodann Bericht über den vorliegenden Rechnungsabſchluß vom
31. Dezember 1900 und theilt mit, daß der Verwaltungsrath in
ſeiner Sitzung vom 22. Mai beſchloſſen habe, dem Geſammtausſchuß
und der Hauptverſammlung die Entlaſtung zu empfehlen. Jn Bezug
auf den folgenden Punkt der Tagesordnung Ausſtellungen 1902,
1903 und Beſchluß über die e ntng der WanderVerſammlun
des Jahres 1904 wird beſchloſſen, im Jahre 1902 und 1903 wiede
eine Dauerwaarenausſtellung und Prüfung zu veranſtalten,
da die zeitige Dauerwaarenausſtellung nicht befriedigende
Ergebniſſe gezeigt habe. Es wird ſodann ferner beſchloſſen, der
Hauptverſammlung vorzuſchlagen, die Ausſtellung und Wander
verſammlung des Jahres 1904 in Danzig abzuhalten, ſofern
die Stadt Danzig in der Lage iſt, einen paſſenden Ausſtellungs
platz der Geſellſchaft anzubieten. Des Weiteren wird beſchloſſen,
von Gau 7 Mitteldeutſche Staaten) folgende Länder
abzutrennen: Herzogthum Anhalt wird zu Provinz
Sachſen gelegt, Herzogthum Braunſchweig zu Hannover
und die Lippeſchen Fürſtenthümer zu Weſtfalen. Es würden dann
fernerhin zu dem Gau 7 gehören Großherzogthum Heſſen, die
Provinz HeſſenNaſſau und die thüringiſchen Länder. Der Gau
bleibt auch dann noch ziemlich zerſtreut. Uebrigens hat die Gau-
eintheilung nur für die Reihenfolge der Ausſtellungen einiges
Jntereſſe. Für die Statiſtik der Geſellſchaft ſind ohnedies andere
Eintheilungen getroffen. Zu dem letzten Punkt der Tagesordnung:
Das Geſchäftshaus der D. L.G. theilt der Vorſitzende des
Direktoriums, von Arnim, mit, daß nach dem Beſchluß der letzten
Geſammtausſchußſitzung vom 14. Februar die Geſellſchaft in
Berlin Grundſtücke gekauft habe und daß auf Hinterland eines
ſolchen ein Geſchäftshaus demnächſt errichtet werden würde,
welches im Herbſt k. J. bezogen werden könne. Damit iſt die
Tagesordnung erſchöpft.

d

Das Sommerfeſt auf der Peißnitz am Abend des
geſtrigen Tages hatte etwas unter der kühlen Witterung zu leiden,
weshalb wohi der Beſuch nicht ſo übervoll wurde, als zu erwarter
war. Immerhin war der Saal mit ſeinen Nebenräumen und der
große Garten vor dem Hauſe gefüllt von Feſitheilnehmern, die viel
fach mit ihren Familien erſchienen waren und in heiterem Geplauder
bei einem Trank friſchen Bieres die Tiſche beſetzten. Der vordere
Theil der Wieſe dicht an Der Brücke war mit
Lampions verſehen, die einen milden Schimmer
über die Wieſe verbreiteten. Als es dunkeler wurde, kam
ein Brillant- Feuerwerk am Gebüſch der Saale zur Ab-
brennung. Die ſehr ſchwierigen, kunſtvoll zuſammengeſteilten Figuren,
die prachtvollen Raketen mit Lenchtkugeln und Goldregen, die unge

euren goldnen Spinnen, die ſich am nächtlichen Himmel auszubreiten
chienen, die FeuerFontänen und wie die pyrotechniſchen Kunſtwerke

alle heißen mögen, erzielten einen ſehr guten Eindruck, der ſich mehr
fach in lautem Beifall kundgab. Voll befriedigt verließen die Theil
nehmer die ſchönen Anlagen.

Vom Klub Belgiſcher Rieſenzüchter iſt für die Ab-
theilung Kaninchen noch ein Preis von 30 Mk. geſtiftet worden
und vom Deutſchen FiſchereiVerein eine bronzene Preismünze für
die Abtheilung Fiſche.

x

Folgende Ausflüge ſind ausverkauft: Sanger
hauſen, Wallhauſen, Köſtritz, Hauzig Oſtrau, Hadmersleben
Wanzleben, Staßfurt Athensleben Salzmünde Quedlinburg,
Graditz, Gröbzig, Gerlebogk.

e cDer Beſuch der Ausſtellung am geſtrigen erſten Tage
war ein guter zu nennen. Außer den Tageskarten, die von
er und aus der näheren Umgebung gelöſt wurden, ſind allein

762 einfache EiſenbahnFahrkarten, die zur freien Rückfahrt be
rechtigen, auf der Ausſtellung abgeſtempelt worden. Das ſind ſelbſt
redend nicht alle Karten für die mit der Bahn gekommener

erſonen, denn viele bleiben mehrere Tage und haben ſich ih
arten noch nicht abſtempeln leſe

Der vom Rittergutsbeſitzer Schirmer- Neuhaus geſtiftete
Sieger-Ehrenpreis, das Prachtwerk von Dewens „Das
deutſche Roß“ mit 400 Bildern vom Maler Theodor Rocholl, ent
fiel auf Herrn Rittergutsbeſitzer M. Breem, Mierendorf b. Plaaz.

Aus Nah und Fernu.
Der 22. Verbandstag ſelbſtändiger deutſcher Konditoren

in Mannheim wählte Paul Fürkampf-Berlin als Vorſigenden wieder.
1902 findet der 23. Verbandstag und das 25jährige Jubiläum des
Verbandes in Leipzig ſtatt.

Aus Ching zurück. Der Transportdampfer „An dal u ſia“
mit den abgelöſten Mannſchaften der Seebataillone, acht Offiziere
und ca. 500 Unteroffiziere und Mannſchaften an Bord, iſt geſtern
kurz nach 12 Uhr Mittags auf der Rhede von Wilhelmshaven
eingetroffen. Als Transportführer ſind Hauptmann Chriſtiani, und
der tapfere Vertheidiger der deutſchen Geſandtſchaft in Peking, Ober
leutnant von Soden an Bord.

Sturmverheerung in der Verliner FenerſchutzAnsſtellnng.
Der Sturm riß geſtern u das Dach der großen Halle in
der Feuerſchutz Ausſtellung herunter. Zerſtört wurde auch die Tele
graphen und TelephonLeitung. Es herrſcht große Verwirrung.

Verhaftete Juwelendiebe. Wie die Berliner Abendblätter
melden, verhaftete die Polizei einen der Einbrecher, welche kürzlich in
Berliner Juwelengeſchäften Waaren im Werthe von 50000 Mk.
geſtohlen haben, wobei Waaren im Werthe von 20 000 Mk. wieder
erlangt wurden. Der Verhaftete, anſcheinend ein Amerikaner,
nennt ſich Ende. Er verletzte einen Kriminalbeamten
durch Dolchſt ich e erheblich an der Hand. Die Verhaftung erfolgte

[Unbefugter Nachdruck verboten.

Die Ausſtellung
der Deutſchen Landwirthſchaftsgeſellſchaft.

(Ein Rundgaug.)
III,

-x- Halle, den 13. Juni.
Die Ausſtellung iſt eröffnet. Schon von früh 7 Uhr an herrſchte

das bunte Treiben auf dem Ausſtellungsplatze, das gerade dieſe
landwirthſchaftlichen Veranſtaltungen ſo feſſelnd macht. Da
erſchallt das Gewieher muthiger Hengſte, das Brüllen der Rinder;
auf den „Ringen“ werden die prächtigen Thiere v Artillerie
und Kavallerie zeigt ſich in Fahr und Reitkünſten. Die Preisrichter
walten W emſig ihres Amtes, umtoſt von dem Lärme der Maſchinen,
die nunmehr im Betriebe ſind und n ſtöhnend, pruſtend ihre
Arbeit verrichten. Alles ſtrahlt in friſchem Schmucke die geſammte
Maſchinenabtheilung glänzt und blitzt von blankem Metall und
ſauberem Farbenanſtrich; über den Eingängen, den Zelten und
Hallen flattern Fahnen und Wimpel in den Farben des Reiches,
der Bundesſtaaten und der Provinzen. Der „Gabentempel“ iſt ge
öffnet und zeigt die Pracht der Ehrengaben, die gerade über dieſe
Ausſtellung in ſo reicher Fülle ſich e haben, voran die herr
liche Vaſe aus der Berliner Porzellanmanufaktur, welche der Kaiſer, der
Schirmherr der Deutſchen Landwirthſchaftsgeſellſchaft, für die beſte
Leiſtung auf dem Gebiete der techniſchen Spiritusverwerthung ſtiftete.
Um dieſe Vaſe herum gruppiren ſich kleinere Vaſen, Bowlen, Humpen,
Schalen, Figuren, Statuetten aus Silber, Bronze, Porzellan,
Majolika und Glas. Große Käſten und kleinere Etuis mit Tafel
ſilber und ſonſtigem Silbergeräth prangen daneben, und ſelbſt die
Geldpreiſe ſtellen ſich, geſchmackvoll angeordnet, in hübſchen Ekuis
dar. Durch die Eingänge fluthet ununterbrochen der Zuſtrom der
Beſucher trotz des am erſten Tage hohen Eintrittsgeldes und tro
des ſeit aeſtern Abend recht unfreundlich gewordenen Wetters, da

hier und da ſchon die leichten Hallen und Zelte ſcharf mitgenommen
hat, und durch das Ganze hindurch ſchmettern die Weiſen der
Militärkapellen.

Die Ausſtellung iſt in vielfacher Hinſicht die beſtbeſchickte aller
bisherigen Wanderausſtellungen. Schon allein eine Wanderung
durch die Hallen der „Erzeugniſſe und Hilfsmittel“ lohnt den Beſuch.
Man fühlt ohne Weiteres, daß man ſich auf klaſſiſch landwirth-
ſchaftlichem Boden bewegt. Und wer irgend welche Auskunft oder
Belehrung über irgendwelche landwirthſchaftlichen, forſtwirthſchaft
lichen oder gärtneriſchen Verhältniſſe der Provinz wünſcht und wer
ſich darüber unterrichten will, wie die Landwirthſchaft dieſer
Provinz wiſſenſchaftlich vorwärts ſtrebt, der braucht nur die
probe Halle zu betreten welche die Landwirthſchafts-
ammer der Provinz Sachſen errichtet um

alsbald in einer wahrhaft großartigen Zuſammenſtellung
von Tabellen Karten und Zeichnungen, Modellen, Verſuchsuflanzen,bildlichen und gravphiſchen Darſtellungen ſeinen Wiſſensdurſt ſtillen

zu können. In dieſer Halle vereinigen ſich die Ergebniſſe ſtaunens
werthen Fleißes, die Früchte ſtiller, aber um ſo nachhaltigerer wiſſen
ſchaftlicher Arbeit von Jahrzehnten. Als Einzelheiten mögen die
kartographiſchen Zuſammenſtellungen über die Vertheilung des Grund
beſitzes in der Provinz, die ne über das Auftreten von
Viehſeuchen und Pflanzenſchädlingen, die Beſtrebungen zur Beſchaffung
billiger und geſunder Arbeiterwohnungen ſowie die Pläne von
Kornhäuſern in ver Provinz Sachſen erwähnt ſein. Auch die
Landwirthſchaftskammer für Schleswig-Holſtein
und die Herzogliche Landes-Verſuchsſtation Bern-
burg haben Aehnliches gebracht, ferner die Deutſche Land-
wirthſchafts geſellſchaft ſelbſt, die beiſpielsweiſe karto-

raphiſche Darſtellungen der deutſchen Pferde und Rinderzucht, des
erbrauches an Kalirohſalzen u. a. m. vorführt.

In der Thierabtheilung mußte dies Jahr von einer Geflügel
ausſtellung Abſiand genommen werden weil die Gefahr weiterer
Verbrejtung der ohnehin vielerorts wüihenden Geflügelcholera bei

der großen Anſteckungsfäbigkeit dieſer Seuche vorlag. Dafür iſt eine
Kaninchenausſtellung vorhanden, die recht gut beſchickt iſt,
und in der man ſich ſehr ſchön über die verſchiedenen wirthſchaftlich
vorwiegend in Betracht kommenden Kaninchenarten: belgiſche Rieſen,
engliſche Widder, Angorakaninchen, Silberkaninchen ruſſiſche,
holländiſche und andere Kaninchen unterrichten kann. Ein
Schlachtthier, das in Frankreich ſo außerordenliche Verbreitung

leiſchbedarfes deckt, ſollte bei uns auch mehr beachtet werden. Es
t ja ſchwer, nationale Gewohnheiten zu beeinfluſſen, und es herrſcht
a nun einmal bei uns eine gewiſſe Abneigung gegen Kaninchenfleiſch.
ber ſchließlich müßte doch dieſe lediglich auf Vorurtheil beruhende

Abneigung vor den ungleich berechtigteren wirthſchaftlichen Geſichts-
punkten ſchwinden und hoffentlich giebt das Vorgehen der D. L.G.
dazu einen kräftigen Anſtoß.

Beſonders zu erwähnen ſind die Fiſche, die in einer geräumigen
Sap Unterkunft gefunden haben. Kaum je wird man ſo prachtvolle

uxusfiſche Goldkarpfen, Goldorfen, Goldſchleie geſehen haben,
wie hier. Größe und tadelloſe Färbung der Thiere wetteifern miteinander. Aber auch die Nußffiſche Bachforellen, Bachſaiblinge,
Regenbogenforellen, Sviegelkarpfen, grüne Schleie gewähren
einen wunderſchönen Anblick. Sie ſind in allen Entwickelungs
ſtufen von jüngſter Brut bis zum ausgewachſenen Laichfiſch
da. Hauptausſteler ſind Fr. SchirmerNeuhbaus, die reichs
Stä Schaffgotſch'ſche Fiſcherei- Verwaltung in

iersdorf (Rieſengebirge), die Graf Rothkirch ſche Ver
waltung in Bärsdorf Trach (Schleſien), Rittergutsbeſitzer
Alfons LucasBelk bei Czerwionka (Schleſten), Rittergutspächter
Ernſt Kühn-Göllſchu bei Haynau (Schleſien), Amtsrath Karl
Kuhnert- Peitz, Oberamtmann Dieckmann Heimburg (Braun-
chweig), Fiſchzüchter C. ArensCleyſingen bei Ellrich (Harz) und
iſchzüchter A. Hübner Frankfurt a. O. Hilfsmittel für Fiſch

und Krebszucht ſind gleichfalls verſchiedentlich ausgeſtellt.

a hat, daß es dort einen weſentlichen Theil des geſammten
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als Ende den Laden des Hehlers Wolff betrat, der nebſt e
gleichfalls verhaftet wurde. Der Verbrecher ſcheint an größeren
auswärtigen Einbrüchen betheiligt zu ſein.

Ruheſtörnugen. Jnfolge der Weigerung der Grubenver
waltung, italieniſche Arbeiter zu ger ſind in La Motte
d'Aveillans bei Grenoble bedeutende Ruheſtörungen vorgekommen.
Es ſollen Häuſer geplündert und ſieben Perſonen verletzt worden
ſein. Die italieniſchen Minenarbeiter ſind mit ihren Familien von
La Motte d'Aveillans in Grenoble eingetroffen und werden dort
bleiben, bis der Ausſtand in den Gruben beendigt iſt.

Wiſſenſchaftliche Ballonfahrt. Am 13. Juni fand in den
Morgenſtunden eine internationale wiſſenſchaftliche Ballonfahrt ſtatt.
Es ſtiegen bemannte und unbemannte Ballons auf in Trappes,
Paris, Straßburg, München, Wien, Krakau, Bath, Berlin, Peters-
burg, Moskau. Der Finder eines jeden unbemannten Ballons er
hält eine Belohnung, wenn er der jedem Ballon beigegebenen In
ſtruktion gemäß den Ballon und die Jnſtrumente ſorgfältig birgt
und an die angegebene Adreſſe ſofort telegraphiſche Nachricht ſendet.
Auf eine vorſichtige Behandlung des Ballons und der Jnſtrumente
wird beſonders aufmerkſam gemacht.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.

Ein Denkmal für den Dichter Ludwig Hölty
iſt Mittwoch Nachmittag in Hannover enthüllt worden. Hölty
wurde am 21. Dezember 1743 Manienſee in Hannover geboren und
ſtarb am 1. September 1776 in Hannover. Seine Lieder „Ueb'
immer Treu und Redlichkeit“, „Roſen auf den Weg geſtreut und
des Harms vergeſſen“, ſowie ſein Trinklied „Ein Leben wie im
Paradies“ u. a. find noch heute in aller Munde. Das von dem
Bildhauer Karl Gundlach und dem Architekten Otto Lüer geſchaffene
Denkmal ſteht am Eingang zum Nikalai-Friedhof, wo die ſterblichen
Reſte des Dichters ruhen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
O. Eisſeben, 13. Juni. (Dank des Kaiſers.) Auf das

m Se. Majeſtät den Kaiſer gerichtete r c bei
Enthüllung der Gedenktafel ging heute aus Kiel folgende Drahtung
ein: Herrn Ober-Berge und Hütten Direktor Schrader Eisleben.
Se. Majeſtät der Kaiſer und König laſſen für die Meldung von der
heutigen Errichtung eines Gedenkſteines auf dem dortigen Marktplatz
und den Huldigungsgruß der verſammelten Angehörigen der Mans-
felder Gewerkſchaft und Bürger der Stadt Eisleben vielmals danken.
Auf Allerhöchſten Befehl von Lucanus, Geheimer Kabinetsrath.
(Den Dank der Kaiſerin haben wir geſtern ſchon mitgetheilt.)

N. Großhelmsdorf (Kr. Weißenfels), 13. Juni. (Einſturz.)
Morgens gegen 4 Uhr ſtürzte bei dem Gutsbeſitzer Kuhn mit
mächtigem Krachen die im Bau begriffene Scheune ein. Das Ge
wölbe des Schweineſtalles wurde durchſchlagen und von zwanzig
Schweinen mußten drei Stück abgeſtochen werden, eins war
erſchlagen.

N. Nantſchütz, 13. Juni. (Die Gehirne und Rücken
marksentzündung) iſt bei einem Pferde des Landwirths
Graul hier ausgebrochen.

b. Oſterburg, 13. Juni. (Als Brandſtift e r) des am24. Mai bis auf die Umfaſſungsmauern niedergebrannten Gödecke'ſchen
Stallgebäudes in Plätz wurde am Sonnabend der 13jährige Schul
junge Joſeph Matſcheck ermittelt. Schon am Tage des Brandes
fiel der Verdacht auf jenen, doch erſt jetzt hat der Junge geſtanden,
daß er, als er die Schule verſäumte, vor Langeweile und aus
döſem Muthwillen Feuer im Stall angelegt und durch die Thür-
ritze des Hintergebäudes der Entwickelung des Feuers zugeſchaut
habe. Erſt im Augenblick, als das Feuer durch das Dach brach,
war er zum Hinterhauſe hinaus nach dem Felde gelaufen.

Liebenwerda, 12. Juni. (Blitzſchläge. Kreis
lehrerkonferen z.) Bei den vorgeſtern im hieſigen Kreiſe
niedergegangenen Gewittern traf ein Blitzſtrahl das Wohnhaus
des Gaſtwirths Platz in Oſchätzchen und richtete vielfachen
Schaden an, zündete aber nicht. Jm Kuhſtalle wurde eine Kuh
durch Blitzſchlag verletzt. Jn Bönitz fuhr der Blitz in das
Wilhelm Zwanzig'ſche Haus, ohne zu zünden. Das Dach des
Hauſes wurde ſtark beſchädigt. Jn Biehla trat bei dem Un
wetter Hagelſchlag auf. Die erſte Kreislehrerver-
ſammlung wurde geſtern hierſelbſt abgehalten. Den Vorſitz
führte Superintendent Uhle. Lehrer Heiſe hielt einen Vortrag
über: „Die Behandlung der Geographie des heiligen Landes.“
An die Verſammlung ſchloß ſich ein allgemeines Mittagsmahl an.

Zieſar, 11. Juni. (Der Dod) des bei Dörnitz auf
dem Uebungsplatz erhängt aufgefundenen Pferdehändlers Karl
Köhler hat viel Staub aufgewirbelt. Viele Leute wollten nicht
glauben, daß der Verſtorbene ſich ſelbſt entleibt habe, wodurch die
Wiederausgrabung der Leiche vom Staatsanwalt ver-
anlaßt wurde. Die nochmalige genaue Unterſuchung durch zwei
Gerichtsärzte hat, wie die erſte Unterſuchung durch einen Loburger
Arzt und einen Militärarzt, feſtgeſtellt, daß wirklich nur ein
Selbſtmord und kein Mord oder Todtſchlag vorliegt.

Stendal, 13. Juni. (Zur Gründung einer
Aktienmalzfabrik) hierſelbſt fand geſtern Nachmittag im
Hartjeſchen Saale eine von hier und aus der Umgegend ſtark be-
ſuchte Verſammlung ſtatt. Nachdem die Zweckmäßigkeit des
Unternehmens dargelegt war, wurde die Gründung der
Fabrik beſchloſſen. Es iſt die Erwerbung der den Ge-
brüdern Döpper gehörigen Malzfabrik in Ausſicht genommen, die
bedeutend vergrößert werden ſoll.

Braunſchweig, 12. Juni. (Zur Hoftheaterfrage.)
Jm Architelten- und Jnygenieurverein wurde geſtern die Frage, ob
Umbau oder Reubau des Herzoglichen Hoftheaters, eingehend erörtert.
Alle Sachverſtändigen ſprachen ſich dahin aus, daß das Theater an
dem jetzigen Platze bleiben müſſe. Ein im Park anzulegender Neu-
bau hälte nur den einzigen Vortheil, daß dadurch das Proviſorium
vermieden würde. Es wurde beſchloſſen, ein eingehendes Gutachten
auszuarbeiten und dem Herzoglichen Staatsminiſterium, der General
Hofintendantur und den ſtädtiſchen Behörden zu übermitteln.

Leipzig, 13. Juni. (Der internationale Ver-
legerkongreß) hat beſchloſſen, den nächſten Kongreß im
Jahre 1904 in Mailand abzuhalten.

Wetter- Ausſichten anf Grund der Berichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg.

Sounabend, 15. Juni Erſt ſonnig, ſchwül, warm,
ſpäter vielfach Gewitterregen und Abkühlung.

Waffſerſtände.
C dedeutet über, unter Nulh). ger L

Saale.
alle 13. Juni 1,86 14. Juni 1,84 0,02rotha J ig2 a 180 002Alsleben 12. Juni U 13. Juni s 002
Calbe, Obp. 1,50 ido. Untp. 2 0,64 e 0,66 0,02

Unſtrut.
Etraußfurt 12. Juni 1,25 13. Juni 1,25]

Moldau.
Dudweis 11. Juni t Jun 0,07) 0,03Prao ne 65380,01]

Gavel.*Brandenbdurg 12. Juni 13. Juni
Obervegel 4 1,98 t 1,981Unterpegel 1,38 1,34 0,04Rathenow

Oberpegel 1,44 1,451 0,01Unterpegel n t 1,08 0,02
velhera 2.06 2,02 0,04

Elde.
Pardudit 11. Juni 0,20 12. Juni 0,19 0,01

Brandeis r T7 reWMelnik 0,46 049 0,03Leitmeritz 4 028 032 0,04Außig 904 9506 0,52Dresden 12. Juni 1,38 12. Juni 142 0,04
Torgau r 0,70 062 0,08)Wittenberg 1,62 1,50 0,12Roßlau s 0,95 0,10*Barby 1,40 1,30 0,10Magdeburg 1,30 1,22 0,08*Tangermünde 2,17 202 0,151*Wittenberge 1,88 1,86 0,02Lenzen 1,98 186 0,12Dömitz n 1,28 1,19 0,09Lauendurg 1,37 135 0,02

Beobachtet in der Mittagszeit nach
Königl. Elbſtrom-Bauverwaltung.

amtlichen Depeſchen der

Waſſerwarme der Sagate am 14. Juni, mitgetheilt vom „Flora
Bad“: 15 R.

Börſen- und Handelstheil.
Tages-Marktberichte.

Berlix, 13. Juni. Berliner Produktenbörſe.)
Die amtlich feſtgeftellten Preiſe waren am Frühmarkt: WeizenSeptember 169,75 170,25 A. Roggen, märk. und pomm. 143,06
bis 144,00 exkl. Kahn, September 143,50 bis 141,75
Oktober 141,75 Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte
131,00 bis 141,00 A. ſchwere in und ausländiſche 147,00
bis 160,00 A, leichte ruſſiſche 12600 132,00 amerikaniſche
130,00--132,00 Hafer, märkiſcher, mecklenburgiſcher und pomm.
fein 155,00 162,00 märk, mecklenburg., pomm. und preuß.
mittel 150,00 154,00 AC, voſ. und ſchleſ. mittel 148.00-- 152,00
ruſſ. 141,00 147,00 amerik. 140,00-- 144,00 G. Mais amerik.
mixed 121,00--122,00 c. Erbſen, inländiſche und ruſſ. Futter
waare 150,00 162,00 A. Weizenmehl 00 21,75 bis 23,50
Roggenmehl 0 und 1 18,60--19,75. c Weigenkleie, grobe 9,60
bis 9,90 feine 9,40--9,50 A. Roggenkleie 9,60--10,00
Mittaasbörſe: Weizen, Juli 169,75 Septemder 170,25--170,75
bis 170,50 Oktober 170,50 170,75 Dez. 170,75 171,00
Roggen, märk. 144,00 A. ab Bahn, Juli 140,25--139,75--140,00
Sept. u. Okt. 141,75-- 141,50 Hafer, märk., meckl. u. vomm. fein
154,00 161,00 märk., mecklenb., pomm. u. preuß. mittel 149,00
bis 152,00 ruſſ. 141,00 145,00 amerik. 140,00 142,00
Juli 136,00 A. Weizenmehl 00 21,75--23,50 c. Roggenmehl 0
und 1 18,60 19,70 Sept. 18,80 c. Rüböl, Juni 57,30 Br.,
Oktober 52,90 52,50 52,60 A. Spiritus 43,30 Preiſe um
23 Uhr (nichtamtlich): Weizen Juli 169,50 Sept. 170,25
Oktober 170,50 Dezember 170,75 A. Roggen Juli 139,75September, Oktober u. Dezember 141,25 Hafer Juli 136,00 A.
September und Oktober 129,00 c. Mais Juli 109,25 Sept.
und Oktober 108,50 A. Mehl Juli 18,75 September u. Oktober
18,80 Rübdl Oktober 52,60 M.

Central-Stelle der Preußiſchen Landwirthſchaſtskammerun.
Notirungs- Stelle.
13. Juni 1901.

a) Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden:
Weizen Roggen Gerſte aferUckermark 164 180 136 148 132 163 e

Mittelmark, Prignitz 160 175 138 145 138--146 145 170
Neumark 170--180 142- 150 140--160 155 162
Lauſitz 168 180 145 155 140 160 150 160
Magdeburg 169 180 146--152 148 182 154 163
Altmark 170--180 140--147 146 150 150 160
Merſeburg öſtl. d. Mulde 165--181 145 155 143 180 155 163

do. weſtl. d. Mulde 170 178 145 154 150--160 150 161
Erfurt 64 180 150 160 150--180 150 160
Stettin (Bezirk), 169 170 136--140 130 136 130 143
Anklam (Platz) 170 137 138 139Greifswald (Platz) 167 135 2 136Danzig 174 176 134 137--142 134Thorn 172 178 145--148 149 154Königsberg i. Pr. e 126- 127 127 133Breslau 165 182 147 153 136 154 142 147
Militſch 168 174 150 156 144-148 158 162
Hirſchberg 169 188 149--158 139 158 151 154
Frankenſtein 179 185 149--153 1389--143 140 144
Poſen 172 182 139 145 140 150 140--151
Bromberg 176 144 137Krotoſchin 182 146 140 147Oſtrowo 179 181 147--149 135--140 150 152
Kiel 173 140 145 150Marne 180--181 140--142 131--132 136 137
Norderdithmarſchen 180 185 150 140 140--150
Hannover Süd 168 173 142--148 140--180 152 163

do. Elbe, Weſer 170--175 138--152 160 140 173
Münſterland 168 172 145--153 1574 142--150
Weſtf. Jnduſtriebezirk 170- 1725 145--146 130 147
Sauerland 172 146 2 145 148Paderbornerland 169 145 152Frankfurt a. M 177--178 149 151 150--159
Kaſſel 171 174 153 154 2 152 154
Sued d) Ragz grivgiet r 5 Ladt 55 g. p. g. b. I. g. p. l. p. I.Berlin 174 144 186Stettin 170 139 141Königsberg i. Pr. 163 127x 126 132Breslau 183 153 154 147Poſen 184 146 153 151Hannover 173 146 7 163Neuß 172 139 2 138Mannheim 175 145 S 147xHamburg 174 144 ee) Weltmarktpreiſe

auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tomne, einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualität sUnterſchiede.

am 13. Juni, am 12. Juni.
Von Newyvork nach Berlin Weiz. loko 79 Cts. 40171,25.4.169,75

Chicago J Juni 70 Et. „167,50 168,50Liverpool a Juli 5 ſh. 98, d. 173,00 172,50
Odeſſa „loko 89 Kop. 169,40 168,25Riga loko 91 Kop. 168,75 168,75J Paris Juni 20,10 fcs. „I162,75 160,75on Amſterdam nach Köln Novbr. hl. fl.
Newyork nach Berlin Rogg. loko 59 Cts. „147,00 147,00
Odeſſa x loko 70 Kop. „144,25 144,25
Riga loko 71 Kop. „142,25 142,25
Newyork nach Berlin Mais Juli 464 Cts. 107,25 108,25
V Gotha, 13. Juni. (Am heutigen Wollmarkh) betrug die Zufuhr 88 Wagen mit 889,25 Ctr. Das Kaufgeſchäft war

anfangs ein Fpreß. Die Preiſe variirten je nach der Güte zwiſchen
67 und 120 Mk. Feine Wolle erzielte Preiſe von 110--120 Mark
und war geſucht.

Ämſterdam nach äöln Oltbr. bi. ſ.
7

Wagren- und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 13. Juni. Weizen feſter, holſtein. loco 174 176.
Laplata 133--135. Roggen ſtetig, ſüdruſſiſcher ruhig, cif. Hamburg
103 108, do. loco 105 109, mecklenburgiſcher 140--148. Mais

matt, 1142/,, Laplata per JuniJuli 86. Hafer ſtetig. Gerſte rubia.

Wien, 13. Juni. Weizen per MaiJuni 825 Gd., 8,30 Br.
per Herbſt 8,51 Gd.. 8,52 Br. Roggen per MaiJuni 8,18 Gd.,
820 Hr., per Herbſt 7,44 Gd., 7,45 Br. Mais per MaiJuni 8,70 Gd.
5,72 Br. Hafer per MaiJuni 8,15 Gd., 8,20 Br., per Herbſi
6,65 Gd., 6,66 Br.

Peſt, 13. Juni. Weizen loco höher, do. per Juni Gd.
Br., per Oktober 8,21 Gd., 8,22 Br. Roggen per Juui

Gd., Br., Oktober 7,01 Gd., 7,02 Br. Hafer ver Oktober 6,28
Gd., 6,30 Br. Mais per Juni Gd., Br., do. per Juli
5,48 Gd., 5,49 Br., per Mai 5,18 Gd., 5,19 Br.

Varis, 13. Juni. (Anfangsbericht.) Weizen beh., ver Juni
20,15, per Juli 20,40, per Juli- Auguſt 20,55, ver Sept. Dezember
20,80. Roggen ruhig, per Juli 15,25, per Sept.-Dez. 14,15.

Paris, 13. Juni. (Schlußbericht.) Weizen matt, per Juni
20,00, per Juli 20,40, per Juli- Auguſt 20,40, per Sept.- Dezember
20,65. Roggen vubig, ver Juni 15,25, per Sept.-Dezember 14,25.

Antwerpen, 13. Juni. Weizen behauptet. Roggen ruhig.
Hafer ruhig. Gerſte ruhig. rb v London, 13. Juni. An der Küſte Weizenladungen an
geboten.

Amſterdam, 13. Juni. Weizen und Roggen geſchäftslos.
New-York, 13. Juni. (Telegramm.) Rother Winter Weizen

loco 79 per Juli 7797 per Seplember 747/, per Oktober 75
per Dezember 76 Mais per Juli 46/,, per Auguſt per
September 472/. Mehl 2,80, Getreidefracht 1x.

Chicago, 13. Juni. (Telegr.) Weizen per Juni 70x, per
Juli 71. Mais per Juli 417/,.

Zucker.
Hamburg, 13. Juni. (Schlußbericht.) Rüden Rohzucker

1. Produkt Baſis 882 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per Juni 9,35, ver Juli 9,372, ver Auguſt 9,42 per Sept.
9,35, per Oktober 8,828, per Dezember 8,82. Flau.

London, 13. Juni. 964 Proz. Javazucker loco 11 nom.,
Rüben Rohzucker loco 9 sh. 41/, d. Verkäufer, 9 sh. 31 d. Verkäufer
ſtetig.

Kaffee.
Hamburg, 13. Juni. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good average

Santos Juni 29,25, September 30,00, Dezember 30,50, März 31,00.
Tendenz: Schleppend.

Hamburg, 13. Juni. (Schlußbericht.) Kaffee. Nur für Good
average Santos, Juni G., September 29,75 G., Dezember
30,75 G., März 31,25 G. Tendenz Behauptet.

Havre, 13. Juni. (Anfangsbdericht.) Kafſee in New York
ſchloß mit 10--15 Points Baiſſe. Rio 4 000 Sack. Jn Santos 14000
Sack. Zufuhren für geſtern.

Havre, 13. Juni. (Schlußbericht.) Kaffee good average
Santos Juni 36,00, September 37,00, Dezember 37,50. Tendenz
Behauptet.

Amſterdam, 13. Juni. Java-Kaffee good ordinary 31.
Petroleum.

6407 gamburg, 13. Juni. Petroleum matter. Standard whit loco

Antwerpen, 13. Juni. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff. Type
weiß loco 16 bez. und Br., do. per Juli 161 Br., do. per Auguſt
16 Br., do. per Sept.Dez. 17 Br. Tendenz Ruhig.

New-York, 13. Juni. (Telegramm). Petroleum Standard
white in NewYork 6,90 do. in Philavelphia 6,85, do. (in Refined
Caſes) 7,90 do. Credit Balances at Oil City 1,05.

Spiritus.
Nordhauſen, 12. Juni. Branntwein 40 Vol. für 100

Kilogr. (105--106 Ltr.) 58,00-—60,00 Mk. Branntwein 45 Vol.
r 100 Kilogr. (106--107 Ltr.) 64,00--66,00 Mk., ohne Faß ad

ennerei, nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten
durch die Handelskammer notirt.

Hamburg, 13. Juni. Spiritus ſtill, Juni 14,00 G.,
Juni Juli 14,00 G., Juli-Auguſt 14,25 G., AuguſtSept. 14,50 G.

Paris, 13. Juni. (Anfangsbericht.) Spiritus ruhig, Juni
27,25, Juli 27,50, Juli-Auguſt 27,50, September Dezember 28 50.

Paris, 13. Juni. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, Juni 27,25,
Juli 27,50, Juli-Auguſt 27,50, September Dezember 28,50.

Eowler'sehe Dampfpflüge
in reichster Auswabl, ferner

Strassen-Locomotiven,
Dampf-Strassemwalzen,

Dampf-Rollwagenm,
Dampf-Kippkarrem,

sowie Wohn wagen, Wasserwagen und allerhand Bampf-
derwerden aufpfſug-Geräthe

Ausstellung
der Deutsehen Lanäwirthschafrſts-Gesellsehaft

in reichhaltigster Auswahl

in Halle a. S. vom 13. bis 18. Juni 1901
ausgestellt sein. Zur Besichtigung laden höflichst ein

John Fowler Go,
aus Magdeburg.

Auskunft wirà ertheilt: Auf dem Stande 110 des Ausstehungs-
platzes und im „Grand Hotel Bode“ in Halle a. S.

Die Fowler' schen
Dampfpflüge

werden täglich von 11 bis
1 Uhr im Betriebe wvor-
geführt auf einem Acker-
felde an der Merse-

links, etwa
100 Schritte hinter dem
Haupteingange zur Aus-

burgerstr.

stellung.
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Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 13. Juni. Erbſen, gelbe zum Kochen 18,00 bis

23,00 Mk. Speiſebohnen (weiße) 18,00——88,00 Mk., Linſen 16,00
bis 34,00 Mk., alles für 100 ke.

Oelfaaten. Oele. Fettwaaren,
Köln, 13. Juni. Rüböl loco 61,00, Oktober 55,50.Hamburg, 13. Juni. Rüböl ruhi loco 58,00.
Hamburg, 12. Juni. Sch

do. raff. in Tierces, Marke Armour's Special 43/, M.,
Chamberlain, Roe u. Co. 43 Mk., dodiv. Marken 43 431 Mt. Aus per 50 Kilogr. netto tranſito.

Paris, 13. Juni. (SchlußzBericht.) x ruhig, Juni 60,75,
Juli 60.,75, 61,25, Sept.-Dez. 61,75

New
ſteam 8,85, do. Rohe und Brothers 9,00.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 13. Juni. Kartoffelſtärk. und Mehl 17,25 Mr.,

feuchte Stärke Mk.
Hamburg, 12. Juni. Kartoffelſtärke, prima Waare prompt

162/, 17x Mk., Lieferung Juli Auguſt 17-17 Mk., Kartoffelmehl,
prima Waare prompt 17--17 M., Lieferung Juli-Auguſt 17 bis171 Mk., SuperiorStärke e Mk., Superior Mehl 17x
bis 18 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 13. Juni. Eßkartoffeln 6,00-—6,50 Mk. für
g.100 k.

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 13. Juni. Rindfleiſch im Großhandel 0,95 bis

1.04 Mtk., von der ſteule 1,40--1,50 Mk., Bauchfleiſch 1,20 1,30 Mk.,

r r Je 1,20--1,40 Mk., Hammelet n 25 Spe gerau 1,60 Mk., b b tt i260 M. alles far l'ug, Eier für 60 Sie 2 h 0 bis
Fiſche.

Hamburg, 12. Juni. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich
je nach Qualität per Pfund: Steindutt, große und mittel 70 bis

50, Pfa., kleine 30--50 Pfg. Seezungen, große 120— 135 Pfg.
eine 70220 Pfa. Läniſche s Pfg. Kleiße, große 45 bis55 Vig., keine 25—25 Dig, Jothzungen 25 50 Wig, Sconlen,
roße 55.65 Pfg., mittel 55--65 Pfg. kleine 19-—22 Pfg., lebende
5 42 Pfa., Schellfiſche, große 25--30 Pfg. mittel 18-20 Pfa.,

kleine 10 13 Pfg. Cabliau, große 8—12 Pfg., kleine 7—-10 Pfg.
Seehechte 20--24 Pfg., Lengſiſch 4—6 Pfg. Biaufiſch 8—-10 Pfg.
Knurrhähne 6—8 Pfg., Dorſch 8-—-10 Pig.,

merik. Steam 432/, Mk.

do. Choice Grocery 43x M.

ork, 13. Juni. (Telegramm.) Schmalz Weſtern

Umſatz 10
Tendenz Willig.

Lager 8,35.

Nocben 5—-7 Pfg.,

Elblachs 190 roth. 165 Pfg., Silberlachs 160--175 Pfg.,

e e e e eheg., nepel 25 a., Barſe 20-—85 Pfg., achſen25--30 Pfg., Hummern, lebende 155--170 Pfg.

Stroh. Hen.
Magdeburg, 13. Juni. Richtſtroh 5,50-6,40 M., Krumm

ſtroh 3,40--4,40 Mk., Heu 6,00--7,50 Mk. für 100 kg.
Metalle.

Amſterdam, 13. Juni. Bancazinn 78.
London 13. Juni. Silber 27 Lſtrl., ChiliKupfer 69/Slrl,, ver 3 Monate 69 Lſiri.. Biei ſpan. 124 Lſiri. engl. 121

Lſtrl., Zinn 130 Lſtrl., Zink 172/, Lſtrl.
Glasgow, 13. Juni. (Schluübericht.) Roheiſen. Mixed

numbers warrants 53 sh. 62 d. Warrants Middlesborough 45 sh. 18 d.
Banmituslle und Wolle.

Bremen, 13. Juni. Baumwolle. Ruhig. Upland middling
loco 42x Pfg.

Liverpool, 13. Juni. (Schluß Bericht Baumwolle.
000 Ballen, davon für Spekulation und Export 1000 Ballen.

Middling amerikaniſche Lieferungen: Ruhig
Per Juni Juli 42/,, Käuferpreis, Ver Okt. Nov. 4Käuferpreis,

Juli-Aug. 4 Verk.-Preis, Nov.Dez. 38 d
Aug.Sept. 42 Käuferpreis,“ Dez. Jan. 3 Verk.Preis,
September 42 Käuferpreis, Jan. Febr. 32 Käuferpreis,
Oktober 42 Verk.-Preis,

Autwerpen, 12. Juni. Wolle. La-Plata-Zug Type B.
Juli 4,10 Verkäufer, Januar 4,20 Verkäufer. Abgeſchwächt.

Havre, 12. Juni, Abends. Wolle. Juni 122,50, Dezember

Düngemittel.
Hamburg, 13. Juni. (Chile-Salpeter) Loco ab

126,50. Tendenz Ruhig.

Rio de Janeiro, 12. Juni. Wechſel auf London 117,,

Verantwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben, Halle, Sprech
ſtunden der Nedaktton von 9 bis 12 Uhr Vormittage. Alle die Redakllon betreffenden
Zuſchriften ſind nicht perſ önlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a. S. zu adreſſtren, Für die Inſerate verant wort
O. Brakel, Halle a. S.

erten im

ſumme ohne Zins und Diskontabzug.

Gothaer Bank
en, aber die all

ſparſame Verwaltung gewähre
eine zuverläſſige Sicherung für die Zukunft und zwar mit dem nach
Möglichkeit geringſten Anfwande, der durch das ſonſt wobl übliche

eſtändniß eines einmaligen, je nach Bedürfniß für ver
deue Verſicherte verſchieden feſtgeſetzten Prämiennachlaſſe

nicht wett gemacht werden kann.

Friechmann Co.,
Halle a. S., Poststr. 2.

An- und Verkauf von Werthpapieren,
Discontirung von Wechseln.

Contocorreut- und Check- Verkehr.
Annahme und Verzinsung von Baareinlagen.

Stahlkammer- Fächerunter eigenem Versckluss der Miether.
ger sicherer Anlagewerthe.

Creditgewüährung.

Ständiges La

net 1.

Je

Gothaer Lebensverſiherungsbank.

Errichtet 1827. Jl e am 1. Mai 1901: 798 250 000 M.
Dividende der Verſiche

auuar 1829

1901: 260 000000
Jahre 1900: 30-138

der JahresNormalprämie je nach Art und Alter der Verſicherung.
erſuchungskoſten, keine Policen und Aufnahmegebühren.

Die Verſicherung tritt in Kraft bereits mit r der Police,
nicht erſt mit deren Einlöſung. Sofortige Aus jahlung erficherungs

Monatsfriſt zur Enflrichtung
z e oder Prämientheile. Bei Ratenzahlung die niedrigſten

inszuſchläge.
auf reiner Gegenſeitigkeit ihrer Mitglieder beruhende

nſtigt nicht einzelne Verſicherte zu Laſten der
en Vorzüge dieſer älteſten und bedeutendſten

n LebensverſicherungsAnſtalt, insbeſondere ihre außerordentlich
n den ſämmtlichen Mitgliedern
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d eher h denà An u. VerKaur von Werthpapieren, Vinlösung von Conpong, Verzinsanget r a Bankgeschäft, Halle a. S., Riebeckplatz, r
Druck und Verlag von Otto Thiele. Halle (Sagle), Leipzigerſtraße 87.
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